Erläuterung zu den Arbeitsblättern
Die hier abgelegten Arbeitsblätter beziehen sich zunächst nur auf zwei Filme, Los Santos Inocentes und ChaChaChá. Ersterer ist eine getreue Verfilmung des gleichnamigen Nachkriegsromans von Miguel Delibes und kann in der Jahrgangsstufe 12/2 oder 13/1 gelesen / gesehen werden. Der zweite ist eine unbeschwerte Komödie zum Thema Liebe und Beziehungen, der in der Jahrgangsstufe 11 Schülerinnen und Schüler motivieren kann, authentische spanische Filme zu sehen und so ihre Angst davor zu verlieren.Prinzipiell sind aber die Arbeitsblätter auf jeden anderen Film übertragbar.
Da das gesprochene Spanisch für Schülerinnen und Schüler oftmals sehr schwer verständlich ist und das Sehen von Filmen bzw. Filmausschnitten daher mit großen Frustrationen verbunden sein kann, ist es sinnvoll, die Schülerinnen und Schüler langsam an das schnelle Sprechtempo der Spanier zu gewöhnen und ihnen die Angst vor dem Sehen eines ganzen Films zu nehmen. Zunächst sollten sie deshalb an einzelnen Szenen erkennen, dass – wäre der Film ein geschriebener Text – sie einen Großteil problemlos verstehen könnten („Hörverstehen I und II“). Doch sein angemerkt, dass der erste Kontakt mit einem Film oder einer Szene stets zunächst ohne Arbeitsblatt ist, sofern nicht explizit das globale Sehen an einer 10-20 minütigen Passage geübt werden soll. Die Arbeitsblätter werden deshalb immer erst zum zweiten oder gar dritten Sehen ausgeteilt, um zuvor das bereits vorhandene  Hör-/ Sehverständnis zu würdigen und zu sichern. 
Wenn die Personenkonstellationen und wichtigsten Handlungsstränge klar sind (hierbei hilft z.B. das Arbeitsblatt „Figurenkonstellation“), können längere Filmpassagen gezeigt werden, um den Schülerinnen und Schülern zu zeigen, dass sie einen Film auch dann verstehen, wenn sie einzelne Dialoge im Spanischen nur wenig oder kaum verstehen. Anders als beim Lesen helfen hierbei natürlich die Ton- und Bildspulen. Der Sehprozess kann ähnlich wie der Leseprozess mittels selektiver oder globaler Aufgabenstellungen gesteuert werden („Selektives Verständnis“, „Globales Verständnis“).
Schließlich bieten sich einzelne markante Szenen zur Filmanalyse an (dies gilt aber nur mit Einschränkungen für ChaChaChá, wohl aber für Los Santos Inocentes). Hierbei sollen nicht nur Kameraeinstellungen und –bewegungen, Ton und Spezialeffekte bestimmt werden, sondern auch und insbesondere ihre Funktion im Bezug auf die Handlung untersucht werden („Filmanalyse“). 

Natürlich kann eine Szene in Textform auch der Spracharbeit dienen, z.B. zur Wiederholung von Zeiten („Grammatik Formas verbales“), Wortschatzübungen, etc.
